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Skelettfund im Harz: Identität des
vermissten Mannes geklärt!

Wanderer fanden einen skelettierten Schädel im Harz,
identifiziert als vermisster 65-Jähriger; Ermittlungen

ergaben keine Straftat.

Clausthal-Zellerfeld, Deutschland - Am 8. Mai 2024 stießen
Wanderer bei Clausthal-Zellerfeld im Oberharz auf einen
skelettierten menschlichen Schädel. Dieser rätselhafte Fund
sorgte für Aufsehen, und die Polizei wurde umgehend
informierte, um umfassende Suchmaßnahmen einzuleiten.
Leider blieben diese Bemühungen, zusätzliche Skelettteile zu
finden, erfolglos. Einem Bericht von regionalheute.de zufolge,
konnte die Identität des Toten erst am 12. Juni 2025 geklärt
werden.

Es stellte sich heraus, dass der Schädel einem 65-jährigen Mann
aus Wildemann gehörte, der seit Frühjahr 2023 als vermisst
gemeldet worden war. Über die Medizinische Hochschule

https://regionalheute.de/goslar/dna-bringt-klarheit-schaedel-aus-dem-harz-identifiziert-goslar-harz-1749716320-b/


Hannover wurde DNA vom Schädel gesichert und mit
Datenbanken im Landeskriminalamt abgeglichen, um die
Identität festzustellen. Die Untersuchungen ergaben zudem,
dass keine Hinweise auf Gewalteinwirkungen gefunden wurden,
was die Polizei dazu veranlasst, nicht von einer Straftat
auszugehen. 

Die Suche nach Antworten

Die Bergung des Schädels war aufgrund des unwegsamen
Geländes mit Herausforderungen verbunden. Die
Polizeiinspektion Goslar hatte mehrtägige Ermittlungen und
umfassende Durchsuchungen des Gebiets durchgesetzt, doch
trotz aller Anstrengungen konnten keine weiteren Skelettteile
gefunden werden, wie n-ag.net berichtet. Der Schädel wird nun
den Angehörigen zur Beisetzung übergeben.

Währenddessen zeigen aktuelle Statistiken, dass die Kriminalität
in Deutschland im Jahr 2024 um 1,7 % auf etwa 5,84 Millionen
Fälle zurückging, zum Teil bedingt durch die Teillegalisierung
von Cannabis, die seit dem 1. April 2024 in Kraft ist. Auch wenn
dieses Zahlenwerk eine positive Entwicklung zeigt, bleibt das
Sicherheitsgefühl vieler Bürger angespannt. Besonders in Bezug
auf Delikte gegen die persönliche Freiheit fühlen sich viele
Menschen bedroht, wie Statista ausführlich darlegt.

Ein Blick auf die Kriminalstatistik

Die Polizeiliche Kriminalstatistik (PKS) hat 2024 einen Rückgang
bei Cannabis-Delikten verzeichnet, was die Gesamtzahlen
positiv beeinflusste. Dennoch zeigt die Statistik auch eine
Zunahme bei Straftaten, die das Sicherheitsgefühl der Bürger
beeinträchtigen. Ein weiterer wichtiger Punkt ist, dass 2024 die
häufigsten Straftaten Diebstähle und Vermögensdelikte sind,
während Verbrechen gegen das Leben wie Mord oder Totschlag
lediglich 0,1 % der Fälle darstellen.

Insgesamt gibt es einen zurückgehenden Trend bei

https://n-ag.net/deutschland/sachsen-anhalt/harz/mysterioeser-schaedel-fund-im-oberharz-identitaet-65-jaehriger-bestaetigt
https://de.statista.com/themen/94/kriminalitaet/


Tatverdächtigen, während der Anteil nichtdeutscher
Tatverdächtiger auf 41,8 % gestiegen ist. Die Sicherheitslage in
Deutschland bleibt also ein spannendes, wenn auch komplexes
Thema, das die Menschen bewegen dürfte.

Die traurige Geschichte des Schädelfunds wird auf jeden Fall zu
weiteren Diskussionen führen, nicht nur über die Umstände
seines Fundes, sondern auch über die Sicherheit und die
Kriminalitätsentwicklung in unserem Land.
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.net
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